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Im Verlag 


No. 64. Freytag, den 9. Auguſt 1816. 
Berlin, vom 3. Auguſt. reichen Verſammlung erwartete Ihro Koͤnigl. 

Se. Maieſtaͤt der König haben dem General: Lands Verein von ſechszehn Toͤchtern unferer Sta) rd 
ſchafts Reih von Eickſtedt auf Hoh nbolz und deffen Peinzeſſin am Schluffe eines figurtrten Tanzes in einem 
Nachkommen allergnadigft gedgtte, den Namen Deters: aus Blumengehängen gebildeten Kreife umgaben, während 
waldt anzunehmeg, und ſich künfug von Elckſtedt⸗ ene von ihnen, das Fräulein von kobenthal, Ihro Kö⸗ 
Peterswaldt zu nennen und zu ſchreiben. nigl. Heheit ein Gedicht im Namen jener Jungfrauen 

Seine 15 5 Majeſtat haben dem bei der Negier überreichte. Ju der Verſommlung waren, unter andern 
untreu . aſſe in Merſeburg angeſtellten Haupt- verdieuavollen Frauen unſerer Stadt, die Frau des Kauf⸗ 
Tontrolleur Ritter den 18 Pd e Charakter beizulegen manns Herrn Hildebrand sen, und die Frau Mane ke, 

und das RE Patent Höchkeigenhändig zu volliies gegenwartig, welche fich beide um die Pflege der ver⸗ 
ben gerubet, Fr 2 


Se. Durchlaucht der Fur Blücher von Mahl: Verdienſte ſchon früher bekannt geworden, und beide 
fiat find von Carlsbad, Se. Ercellenz der General? Frauen wurden von Ihrer Königl. Hoheit und beiden 
Doftmeifter von Seegebartd von Freienwolde, der anweſenden Prinzen auf die ehrenvollſte Art ausgezeich . 
Königl, bannöveriche Geſandte Baron von Omoteda net. Die allgemeine Freude des Feſtes wurde durch die 
von Templin, der Großherzoglich Badenſche General- herablaffende Huld der hohen Gate gegen alle Aumefens 

| Major und General⸗Adiudauk Baron von Francken de, welche ſich in Ibrer Nähe befanden, ungemein ers 
| von Petersburg, und der Generalmajor Graf von ol und fie würde den höchfien Grad erreicht haben, 
Schwerin außer Dienſt von Mansfeld hier angekommen. 
Magdeburg, vom ez. Juli. den mebrften Anweſenden gan unerwartet in der zahlrel⸗ 

Die lange genährte frohe Hoffnung, dem hochverehrten chen Geſellſchaft erfchien, und der lauteſte Jubel der 
Sandee auf dem geſtern von der Stadt, auf dem hiefigen Einwohner, weiche vor dem Rathhauſe verſammelt waren, 

ANacbbauſe veranſtalteten Balle, die Huldigung der treuen feine Ankunet verkuͤndigte, wenn nicht der Gedanke al 
Magdeburger darbringen zu können, iſt gegen die Abſicht die Veraulaſſung, welche den väterlichen Koͤnig wahr⸗ 

des väterlichen Monarchen, durch eine Unpäßlichkeſt Sr, ſcheinlich abhalten würde, unter feinen Kindern zu erfchetz 
Majertät_ vereitelt worden. Dagegen verdoppelten Shro nen, ſie getrübt batte. Die Hoffnung, Sr. Majefidt 
Königl. Hobeſten die Prinzeſſin Eßarlotte und der Prinz wenigſtens auf einige Augendlicke huldigen zu dürfen, wur⸗ 

riebrich von Preußen, in Begleitung Sr. Hoheit des de nehmlich dadurch, daß Allerböchſtdieſelben noch N 

ringen Karl von Mecklenbuxa, die berablaffende Huld mittags, ungeachtet Ihrer Unpäßlichkeit, in Begleitung 

und Gnade gegen alle Anweſende bei dieſem Felle. Die der Prinzeffin Charfoste, durch mehrere Straßen der Alt 
angebetete Prinzeflin ward von einer auserleſenen Ehren; ſtadt fuhren, und überall das uͤbertaſchte Volk huldreich 
wache der Bürgergarde am Eingange dee Rathhauſes degruͤßten, in der Verſammlung noch lange erhalten, bis 
auf dle gewöhnliche Weiſe milltalriſch begrüßt, von den 
ſammtlichen Mitgliedern des Magiſtrats ehrfurchtsvoll Nachricht eintraf, daß Se Maſeſlaͤt dem Rathe des 
empfangen, und in den großen, feſtlich ausgeſchmuͤckten Artes, in Ihren Zimmern zu bleiben, nachgegeben bätz 
Seal des Nathhanſes gefuhrt. In der Mitte der zahl- ten. Das nebel ward eigentlich durch den heftigen Mer . 


— 
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enguß verurſacht, der beim Einzug am aften plönt 
E die Kleider Sr. Majeſtat gan 


durchgäßte. 5 
I Magdeburg, vom 30. Juli. 
Dle ſchnell fertſchreitende Beſſetung der Geſundhelt 
Sr. Majeſtaͤt des Königs wird Allerhoͤchg denen ſelden die 
Fortſetzung der Reiſe nach Carlsdad in den naͤchſt en Tu 
gen gestatten. SE 
Wien, vom 20. Jull. 

Die Vermaͤhlung der Friheridsin Eiementine mit dem 
Pilnzen Leopold ven Nerpeh ſon noch auf acht Tage 
verſchoben ſeyn, weil dle, wegen der nahen Verwandt, 


ſcha !: erſo derliche Päbſtliche Diepeuſatſoy, noch nicht 


angdekummen war. 3 

Oellern patte der franz. Bothſcharter, Graf Caraman, 
ſeine Antpitts⸗Aud ienz bei Sr. Maj. dem Kaifer. 

Din Thelle unferer Feſtungswerke, die durch die Bru⸗ 
tahität anſeret Gäste von Anno 1809 geſprengt worden 
waren und noch gegenwärtig zum glößten Theil in 
Schütte da liegen, folten auf ausdtückichen Beſehl des 
Halſets gufgeraͤumt und bles eine Courtine angelegt 
werben, wie bieſes ſchon an einer Stelle, iwiſchen dem 
Sitten und Burgthore geſchehen if. a 
Die Univerfität- Padua dat den Fürſten von Metter⸗ 
nich zum Docter der Rechte aufgenommen und ihm das 
Ditlem darüder zugeſchickt. Ri 

A Deutſchland. i 

Hinſichtlich der nahen Eröffanng des Bundes tages 

ent alt ein Schreiben aus Frankfurt vom 19. Jul. 
us suoerläffiger Quelle Folgendes: „Da nunmehr die 
Verhandlungen üer die Territoriälangelegenheiten infos 
fern berichtigt find, als das Reſultat derfelben der wirk⸗ 
lichen Eröffnung des deurſchen Bundestags nothwendig 
vorangehen mußte, fa haben ſich ſaͤmmtliche Herren 
fandsen dahin einverſfanden, ſich in den erſten Dar 

en des künftigen Monats ju vorbereltſichen Ken? 
amen zu vereinigen, und hierauf unfehlbar zur feier, 
lichen Sroͤffrung zu ſchreiten.“ DE 

Vom Main, pom 27. Julf. 

Am acſten reifite der Koͤnig von Würtemberg nach 
Kattsruhe, um dem Großherzog einen Gegenbeſuch zu 
machen. feiner unterm aten ertaffenen Verordnung 
erklären Se. Maß.: „daß in dem köͤnial. Staats: Mint 
Herium, abs der oberſten Staatsbehs de, die ganze Staats 
verwaltung ſich veteinige, und daſſetbe den Vereinſguggs⸗ 
zunkt der werfchlebenen, der Geſchäteabthrilung nach 
abgeſonderten, aber nach Einem Geiſt zu ſührenden Der 
vartements- und Staatsverwaltungszweige bilder, ohne 
lich mit dem Detail des Eimelnen zu beſchaͤftigen. 

Die neue Kenſtitunon in Frankfurt wird noch ſcharf 
augefochten werden, ungeachter (te bei ihren ſtark ausge⸗ 
ſorochenen Meinungen viele warme Freunde unter den 
5 bat, dle das Alte fo viel als möglich zu behaup⸗ 
en ſtreben. 15 \ 

Um deſto fehneller von den Sprüngen des Wiener 
Cours Nachricht zu erhalten, hat man in Frankfurt vor⸗ 
geſchlagen, eine Taube upoſt nach Wien zu errichten. 
Kürzlich hatten die vier vor dem von Maynz na 
Frankfurt gebenden Marktſchiff angeſpannten Pferde das 

„ von einem Wiebelwind in die Fluthen des 
Stroms gertſfen zu werden, wo ſte ſaͤmmtlich ertranken; 
ihr Führer kam 1171 5 glücklich davon. 

boleich ale Bade 
in dieſem Jahre ſtalk beſucht werden, fo moͤgten do 
wohl wenige Line fo zahlreiche Lite erhalten, als Wies⸗ 


tet, trotz der ſchlimmen Witterung, 


baden. In der Mitte dieſee Monats entdielt ſie 
Nummern. Aachen hatte 700, Karlsbad 1458, Waben 


17% Gaͤſte. 
1 Luͤttich, vom 22. Juli. 

Hieſige Blätter enthalten folgendes: 

„Der Nledrrlaͤndſſche General Conß ent bat Befehl er, 
halten, alle feine Arbeiten über die zwichen Frankreich 
und den Niederlanden zu berichtigenden Ganzen einzu⸗ 
bellen, welche Beſchäftigung ihm von unſerm Sonverain 
aufgetragen war. Andererſelts daben die Frauzöſiſchen 
W A 5 * der 1 Dperation 15 
ud wis uftraat waren, bekann acht, ſie 
daͤtten auf 2 Monate Urlaub erhalten.“ * Di 

an Gent, vom 24. Juli. R 

Unbeſchaͤftigte Arbeltsleute rortitten ſich dieſer Tage 
luſammen, beſhwerten ſich über die Einfuhr Engl. Wan: 
ren in Belgien, vergriffen ſich an Perſonen, die Eagliſche 
Kleidung ttugen, und vereinigten ſich endlich dahin, daß 
fie die Habſeligkeſten von Engliſchen Fabriken, die fie 
ſelbſt 3 auf einem Öffentlichen Platze verbramaten. 

Zu ende haben die Rheder⸗Geſellſchaften von 
Brücge, Ypern, Cortryck und Oſſende eine feierliche 
Derfammlung wegen Befreiung der Chiigen⸗Sclaven in 
der Barbarei gehalten, wobei fich eine Menge Meuſchen 
aus der Nach halſchaft nach Oſtende begeben hatte. 

Frankreich. 

Der dekaunte Mercure Sürveillant enthält in feiner 

letzen Nummer Nichts als Krieg und Kriegsgeſchrei. 
"Zwei große Mächte ſollen auf dem Punkte ſtehn, ſich den 

Krieg zu erklären, und Frankreich in der unangenehmen 
Alternative ſeyn, für die eine oder die andre Macht Par⸗ 
tei zu ergreifen. Die Miederankellung von Süchet, die 


neuſiche Unterredung des 
1 le: die 


Paris, vom az, Jul. 

In Spanien waren die Aussichten zu der Erndte Fe 
geſeanet, daß man nicht wußte, wo man alles Getralde 
und ole Früchte unterbringen fellre. 

Zu Duͤnkirchen barte ſich ein Engliſcher Offteler wie 
derhokt damit beschaftigt, den Plan dieſes Plates auftu⸗ 
nehmen. Der Commandant ließ ibn endlich arretirenz 

et iſt jedoch auf geſchehene Vorſtellungen wieder in Frel⸗ 

beit geſetzt worden. ö 
Se. Königl. Spaniſche Majeſicht find auf einige Zelt 

nach 5 Bädern von Sacedon abgegangen, die ſich in 

de Nähe der Haupeſtan t befinden, ; 

Zufolge einer zeisprapbifchen Depeſche iſt der Gonerat 
Mouton Dubern et am aten Lion zum Tode verur⸗ 
theit worden. Er hat gegen das Urthell appellltt. Zu 
Paris haben ſeine Gattin und ſeine Sehne bie ſchleu⸗ 
nig von Lyon angekommen waren, vor dem Könige einen 
Fußfall etdan. Dleßer aber eflärte, - daß er der Justiz 
ehren Lauf laſſen müßte. Die Schweſter von Onvernet 
bat Ertaubniß erhalten, ihn im Gefängnäfe in Lyon zu 
beſuchen. Als er feine Vertheidſeungs Rede hielt, ſteng 
er bei den Worten! „Ich bin ein alter Soldat; oft bar 
be ich mit euch auf dem Felde der Edre gekämpft,“ zu 
5 und zu weinen an, und die Zuhörer wurden 

ü 


Franzoſen, die bei der Infet St. Heleng vor Anker 
und am Lande geweſen, ſagen aus; daß Bopaparte außen 


: haben. 


Pe. 
1 


a ch dick und fark geworden, daß er ſehr berdrieß⸗ 
E 2270 die ien umgebenden Domeſſiken oft miß⸗ 
bandie. Die meilen Perſonen ſeines Grtoiges haben ar 
den König Bittſchriften eingeſandt, um nach Frankreich 
zurückkehten zu konnen, Generar Hertrand iſt di Bong⸗ 
parte gam in ungnade. Zu den Gerüchten gehört, das 
Benabarte mit verſchicdenen Perſonen heimlich orreſpon⸗ 
dirt baben [le, um nach America Tae e 
Der Mahler Tonnay und andere Kunſtler, dir im vo⸗ 


n Jahre aus Frankreich nach Branlien abgengen, 
* 


emen ſehr bie gute Aufnahme, dle fie, daſel ſt gefunden 
Vergoldete kupferne Halsketten und andere tt: 
nigkeiten der A nit so bis 1c Procent Vor; 
il von ihnen verkauft. a 88 
a 5 wie ed bier heißt, ſich mit ſeiner Fran: 
ken Gattin auf einige Zeit nach Corlsbad begeben. 
Unter den hier angefommenen Englaͤndern befindet ſich 
auch der bekannte Reiſebeſchreider, Lord Valencia. 
Mie ift, ſagt ein hieſiges Blatt, das Wetter hier ſchoͤ⸗ 
ner geweſen, als ſeit dem jängſten Tage. Dieſer jüngſte 
Tag wied bier auf mehrern Theatern aufgeſuͤhrt werden. 
Heir Robertſon ließ am 1sten feinen mechaniſchen Trem⸗ 
peter mit einem Luftballon nicht aufgehen, weil Schwach⸗ 
gläubige durch 9 der Trommete in den Luͤften 
stem erſchreckt werden mögen. n a 8 
Lage ee e Kami 2 Vorſchlaͤge gemacht, 
eine gezwungene Anleihe von son Millionen zu eröffnen 
oder Königl. Bons für eine gleiche Summe in umlauf 
zu bringen. Man glaubt aber, daß alle dergleichen Vor 
schlage nicht vöͤtbig ſeyn werden. Uebrigens orraleicht 
man hier jetzt 5 sr 
mit dem Thurmbau zu Babel, 
lach der Bey von Tripolis iſt ſehr freundſchaftlich 
en Frankreich gesinnt, und hat ein Franzoͤſiſches 
2405 welches aufgebracht war, ſogleich wieder frei⸗ 
gegeben. 


* r * 

eneral Savary, von dem es hieß, daß er nach 
sie Cereſſe wäre uch nach Frankreich turuck iu 
kommen, und ſoll ſich deshalb an unſern Ambaſſadeur zu 
Sonftantinovel gewandt baben. 

Unſte Armee wird immer zahlreicher und beſſer orga⸗ 
niſirt. Viele ebemalige General: Officters treten wieder 
in ſelbige ein, unter andern auch General Gerard, der 
nach Belgien gereiſet war. Zufelge einer neuen Königl. 
Verordnung find auch jetzt alle Frauzoſen vom zoflen 
bis sofen Jahre zum Dienſt in der Nationalgarde vers 
pflichtet. . 


tale n. 
es Ilan meldet Folgendes aus Alghieri 
1 sten Jull: „Aufs neue haben See⸗ 
‚ zäuber die Kübnbeit gehabt, ſich unfern Kücken zu nähern, 
und, Mann ſtark, ans Land zu ſteigen. Drei⸗ bis 
vierhundert dewafnete Bauern aber, die auf das erſte 
Zeichen der Sturmglocke ſich fammelten, machten nicht 
e eee 
ten ſich auch ie ahrzeuge, der Zabl. 
eh 15 glücklichen Steigniſſes iſt in der St. Per 
terskirche ein felerliches Donkamt gehalten worden ze. 
In engliſchen Blättern ließt man nachſtehenden Aus; 
zug eines altern Schreibens des engliſchen Birefonſuls 
iu Trapanf an den englischen Pieekonſul zu Palermo: 
„Mit großer Betrubniß melde ich Ihnen die Ankunft 
mehrerer Schiffe von Korallenſchiffern, die glücklich ge, 
nug waren, ſich von Bona zu flüchten, und welche die 
Nachrichten von dem dort vorgefallenen Bluthade üben 


* 700 1 
brachten. Es waren daſelhſt 359 Schiffe, theils aus 
Neapel, theils von den Zufeln Korfita und S. Marga⸗ 
kita, alle engliſche Flagge tragend, zur Korallenfifcherel 
verſachmelt, die ihnen vem eygliſchen Etabliſſement zu 
Wong b willigt i, wozu fie mit Paſſen vom engliſchen 
Generatkönful zu Algier (Odeunel) und von dem ehgli⸗ 
ſchen Konſul zu Bong (Eferedero) verſenen waren, und 
wo jeden Schiff 200 Kronen an beſaßtes Etabliſſement 
beiohiie. — Aus den Nachrichten der Schiffs patrone 
gebt gervor, daß fir, nachdem fie die Etlaubniß und die 
Paſſe gelött, und in den Konſulats⸗Magazinen zu Bong 
mit ch nötigen Fiicherelbedürſniſſen und mit Ledens⸗ 
teln auf ſeche „Monate, verſehen hatten, bereits zu 
ſiſchen, und die geſiſchten Koralleu in jenen Magazinen 
iteberzulegen angefangen hatten. Am azſten Mai, am 
Evi Himumelfabrtstage, eine Stunde nach Sonnen⸗ 
autgaga, alsdie Schiffsmannſchaften ſich anſchickten, die 
Meile zu boten, geſchah ein Schuß von der Feſtung, 
und in bemſelben Augenblicke erſchlenen elwa 2000 Mann 
türkiſcher und manriſcher Truppen zu Fuß und zu Pferd; 
die Einen verbreiteten ſch in der Gegend, die Andern 
eilten an den Fluß, worin die Fiſcherſchiſfe lagen; fie ſo⸗ 
wol als die Forts ſchoſſen guf die Mannſchoften, die fich 
theils auf den Harken, theils am Lande befanden, und 
font fänmtlich umkamen. Jene Horden nahen mehrere 
engliiche Flaggen,  serriffen fie, traten fie mit Füßen, 
und zogen fie wie im Triumphe auf der Erde herum. 


Die auf dem Lande waren, retteten ſich durch die lucht; 


fie ſahen das Haus des engliſchen Konſuls und die Ma; 
gazine plündern, und einem Vetter des Kouſuls, der bel⸗ 
nahe nackt auf einer Felake entfloh, den Kopf abſchnei⸗ 
den. Der Bruder des Konſuls verließ dieſen gebunden 
in der Mitte jener Kanaille, und floh mit einem Schi 
nach der Juſel la Galetta, von wo er ſich nach Sarbi⸗ 
nien richtete. Hier (in Trapauf) iſt Alles i Trager, 
ſewol wegen der Abweſenden, die man umgebracht glaubt, 
als wegen des Verluctes oon 70,000 Uncien. — Schiffer, 
die fo eben ankommen, erzählen, daß nach Ankunft eilles 
Kourſers die Feindſeligkeiten eingeftellt, und der Viee⸗ 
kenſal und wehrere Patrone und Matroſen, die ſich in 
ein Magazin geflüchtet hatten, in Freibeit geſetzt worden 
waren; letzteren habe der Vicekonſul gerathen, in den 
leeren Schiffen lich alſogleich zu Achten, worauf dle 
Feſtung wieder zu ſchießen anfing. Einer dieſer Patrone, 
der türkiſch ſpricht, fragte einen Türken über die Urſache 
der Feind eeliakeiten, und erbielt zur Antwoct, daß der 
Dey ven Algier den Engländern den Krieg erläct babe, 
weil fie den Antrag gemacht hätten, die algleriſche Flotte 
iu verbrennen. Sebald andere Barken, die ebenfalls 
abſegelten, und die Verwundeten überbringen, aulangen, 
werde ich weitere Erkundigungen einholen. Ich dig 
u, f. m. (Hunter) Salvatore Malato, eßgliſcher 


Vicekonſul.“ 

N Großbritannien 

u New, Nork par eln engllſcher Geeoffijier am Asten 
Sun Pie amerikaniſchen Seeofftzler Price im Duel 
er . 3 . 5 a 

Nach einem Brlefe aus Kanton vom 1. Jan. d. J. hat 
in der finefifchen Provinz Setſchuen eine allgemein; Ver⸗ 
folsung gegen die von kömiſch⸗katholiſchen Miſſtonarlen 
dekehrten Perſonen angefangen. Nur zwei wurden hie 
aerichtet, aber viele als Sklaven nach der Tartarei ges 
ſchickt, Die meiften Famiſien (der Statthalter gab deren 

abi in feinem Berichte an den Kaifer (dom auf 2200 
an) ſchworen die chriſtliche Religion wieder ab. Nach 


rung von ganz. 


N * 


Verſicherung des nemlichen Vriefes betrug die Wevölke⸗ 

„on Ehina im Jahr 1790 zuwerläftig nur 
143 Millionen Menfchen, Dis iſt nicht die Hälfte der 
En (437, Mill.), welche Sie Georges Staunton im 
ahr 1293 leichtglaͤubig genug annahm. 


London, vom 19. Juli. Fan 
Dem Vernehmen nach werden auf den gegen Algier be⸗ 
ſtimmten Fahrzeugen auch zwei Anien⸗Regimenter einge⸗ 
chifft werden. Nach den vorgenommenen Reduelianen 
el der Marine, hat Groößbrittaßten in dieſem Augenblick 
kaum 6000 Mann trüpven. 7855 
Kraft einer beim Schluͤſſe des, Marlaments erlaſſenen 
Aete, iſt der Generals Einlehmer autoriſirt worden, die 
balbjährige, jetzt fa Ei ‚Eigenthums; Steuer in zwei 
Terminen anzunehmen, ſo daß, wenn jetzt die eine Häͤlf⸗ 
te bezahlt wird, die andere eiſt am 5. Jan. 1817 abge⸗ 
tragen zu werden braucht. f 
Seit ſanger Zeit if kein Ball zu Cheltenham fo glaͤn⸗ 
zend geweſen, als der, auf welchem neulich Lord Welling⸗ 
ton erſchten. Ss wie er heteintrat, ſpielte die Musik: 
See the conpuering hero comes! “Ueber 600 Perſonen 
waren auf dem Ball anweſend. g 


Seit Abſchaffung des Gelayen? Handels hat: fich in der 


Aus und Einfuhr von Großbrittaunien nach Afeika eine 
roße 5 ergeben, welche zu Gunſten der Ab⸗ 
chaffung fericht. Der Afrikaniſche Handel hat erſtaun⸗ 

Hr zugenommen und die Angaben find fo genau, daß 
h durchaus nichts dagegen einwenden laßt. Die Gold⸗ 

kͤſte If ungefähr ein Zwanzigtheil fo groß, wie die Kuͤſte, 

die ſich oom Cap Blanco dis zum Cap Negro hin er⸗ 
reckt. Früher betrug die Einfuhr von dort nach Groß⸗ 
btittannien and ug 20 Tonnen Elfenbein, 

7500 Eſtrl. und ungefahr 1000 Unzen Gold ſich 

4000 Fſtrl. anschlagen iaſſen. Seſt der Abschaffung des 


Sciaren⸗ Handels ißt die Einfuhr in den letzten § bis 
6 Jahten von 120, 00 Kirk. auf 180,000 geſtiegen. Im 
Jahr 1815 wurden allein 2% 00 Unzen Hold eingeführt, 
aiſo doppelt ſo viel als ehemals von der ganzen Alrikeni⸗ 
ſchen Eclavenfüfte eingefuhrt wurde. Nach den Jol 
Liften betraͤgt die Einnuhe dieſer Colonie jahrlich nicht 
weniger als 70,000 tfirk, und die Ausfuhr 3/0. 


London, vom oz. Juli. 5 

Die Anekdoten, welche in uaſern Zeitungen ſo haufig 
über Vonaparte's Verhalten mitgetheilt werden, verdie⸗ 
nen wenig Glauben und find arößtentheiſs Erfindungen. 
Bonäsarte dußert ſich, nach dem Zeugniß glaubhafter 
Männer, nur im Kreiſe feiner Frauzſ. Umasbung (ei⸗ 
müthig und iſt gegen alle Flemde ſeht berſchloſſen. Nur 
wenige der letztern erhalten Zul ite, und manche rächen 
ſich fur die Verweigerung des Zuteitts durch Erzaͤhlun⸗ 
gen und Erdichtungen von allerlei Art. 7 

Privarbtteſe aus Barbadors vom rgten Juni melden, 
1 der Krieg in der Provim Vehezuela mit vielen 

kauſamketten bezeichnet it. Wes gefangen wird, wird 
niedergemacht; ja die Grauſamkeit der Inſurgenten gebt 
ſo weit, daß fie manche Kkiegsgeſangene kreutzigen. 
Die Anzahl der Engländer, welche thells zu ihrem 
Vergnioen, theilg um mohlfeiler uu leben, nach Frank. 
keich und andern Ländern abgeteiſet find, wird auf mes 
niaflens 30 00 geſchätzt. Rechnet man, daß im Durch⸗ 
bn . un 

werden auf ſolche Art 10 Millionen Pfd. St. de 
Jadrs außer Landes verkehrt. 


ie 


Nach den Joll⸗ 


ET 


Am Sonnabend gewann der Fußgänger Enten bel 
Klackheorh die ven ihm eingegangene Wette, 
naͤmlich 1180 Engliſche Meilen in 1100 Standen inter 


daß er 


einander, ohne je mehr als eine Metle in einer Stunde 
zu machen, zurücklegen wurde, Gapitain Womb well bat⸗ 
te 300 Guineen gewettet, daß er in einem fonenannten 
Tendem, einer Art von Cabriolet, obne die Pferde zu 
wechſeln, in s Stunden von Weſtminſter zu „ rigbten, 
welche sa Enalzſche Meilen von einander eutfernt ſind, 
ankommen warde. Er gewann die Wette, da er nut 
47 Stunden zu dieſer Reiſe gedrauchte. 


5 Aus Marocco, vom 2. Mal. 

Ein Kaper von Tonis (Reis Chamit) batte ein drei, 
maſtiges Schiff, Viraine, unter Neapolitauiſcher Flagge, 
Capitain Antoni, nach Zafft aufgebracht, um ſolches dort 
zu verkguſen; der dortige Statthalter, welcher es an Se. 
Majeſtaͤt den Kaiſer, berichtete, dekam ſogleich die Ordre, 
das Schiff freitulaſſen, den Kaper⸗Capitain (Reis Chg⸗ 
mit! auf 14 Tage eimuſrerren, und anzuzeigen: daß, 
wenn einer oder der audere ſich nochmals unterſteben 
ſollte, in feinen Häfen (Tunis, Trirolis und Algier) zu 
kapern, ſogleich zum Tode verurtheilt werden ſollte. 


Madrid, vom 6. Jul. 
Der bisherige General ⸗Conſul in St. Petersburg, 
Herr Zen, der ſich in Geſchäften hier befindet, geht als 


außerordentlicher Geſandter und bevollmachtigter Mini⸗ 


fer an den Nuſſiſch⸗Kaiferl. Hof zuruck. 


Aniſterdam, vom 27. Juli. N 

Der hieſige Koͤntal. Preutziſche Geheime Commerzien⸗ 
rath und Conſul van Beeck Volleuhoven hat geſtern zur 
Warnung bekannt machen laſſen, daß der Kaſſer von 
Marbeco 2 Briggs und eine Corvette ausgerüstet hade, 
um auf die Preußiſchen Schiffe Jagd zu machen. 


Zu Oſtende find auch 79 Engliſche Jagdhunde ang 
kommen, die nach Wien beſtimmt fd 8 


* 


— 


Bucher Anzeige 
Der 
Nicolaiſchen Buchhandlung 
in Berlin. 
Neuigkeiten 
von der 


Leipziger Oſter⸗Meſſe 1816. 


Bode (J, E.) Betrachtung der Geſtirne und des Melt 
gebändes. Ein Auszug aus deſſen Anleitung zur Keunt⸗ 
nis des geſtſtnten Himmels. Mit einer allgemeinen 
Hinmels karte. ge. 8. 1 Rthlr. 20 Gr. s 

Calderon (Don Pedro de la Barca) Schaufpiele, Ueber- 
letzt von J. D. Gries. Ir Band. (das laute Geheim- 
nis und der wunderthätige Magus)! gr. 8. ord. Druck 
pap. 2 Rthlr. weißes Druckp. a Rthlr. 12 Gr. Velinp. 
3 Kthlr. 12 Gr. 5555 5 

Eſcheyburg (J. J.). Handbuch der alten Litteratur, 
oder Eurer. Entwurf der Kenntniſſe der klaſſiſchen 


« 


Schriftfeller, der Mythologie, Archäologie und übrigen 


Alterthuuskunde der Griechen und Abiner. ste ſehr 


vermehrte Auflage. gr. 8. 2 Rthle. 
©s fler (C. C. von, Geh. Ober⸗Juſtiß-Rath) Entwurf 
eines zweiten Anhanges zum allgemeinen preußischen 
Landrecht, worin die ſeit dem Jahre 1803 gemachten 
Abänderungen und Zuſaͤtze, in ß weit fie noch gegen? 
wärtig beſtehen, abgekürzt geſammelt find. Nebſt einer 
nachträglichen Ueberſicht aller auf den unterm 4. Febr. 
1815 publizirten Auhang zur altgemeinen preußiſchen 
Gerichtsordunung Bezug babenden Geſetze, Verordnun⸗ 
gen und Reſeripte. gr, 8. 18 Gr. . 
Grimm (Gebruͤder) deutſche Sagen. gr. 8. 2 


ſchen Forſten betrieben werden ſoll. gr. 8 r. 
Klügel (G. S.) Eneyelopadie, oder Ne 
der Vortrag 


Betrachtung der Natur und des Menſchen geſammelten 


Kenntniſfe Vilter und letzter Theil. Die Eutopäifche 
Geographie enthaltend, bearbeitet von Ch. G. D. 
Stein. Nebſt Fortſetzung und Berichtigung der im 
5 . Außer⸗Europaͤiſchen Geographie. 
gr. 8. 2 Rthirt. 

Mia ſſo w (E. J. W. E. von, Minister) Anleitung zum 

Fractiſchen Dienſt der Königl. Preuß. a 

ir Meferendarien entworfen, in III Baͤndeg. Zweite 
völlig es 2 105 8. 2 Athlr. 8 Gr. 

Savignh (F. C. v.) C. F Eichhorn und J. F. L Gd⸗ 
ſchen s Jeitſchrift für geſchichtliche Rechtswi enſchaft. 
II. Bandes. gr. 8. 2 Kthlr. d 

Schröckh (Joh. Matth.) (ſonſt Hilmar Curas) Lehr⸗ 
buch. der allgemeinen Weltgeſchichte, zum Gebrauche 
bei dem erſten Unterricht der Jugend, Sechste verbeſſerte, 

vermehrte und bis zum Jahre 1816 fortgeſetzte Auflage, 


von Karl Heinr. Ludw. Pölitz. Ne m X 
c e Ordian. 5 
r 5 


12 . 7 

tein Ch. G. D.) Geographie von Europa, oder allge 

meine Erdbeſchreibung, zter Theil der nde enthalt die 

Aube un der de Geographie von Prof. Bruns) nebſt 
Anhang zu der Außer⸗Europäiſchen Geographie. gr. 8. 


Kehle, e 

n fiehe auch Klages Enevelopädie vu) 
Sulier (J. G.) Vorübungen zur Erweckung der Auf⸗ 
merkſamkeit und des Nachdenkens. zter Theil, Neue 


verbeſſerte Auflage. 8. 8 Gr. 
— ³r— 


Michaelis 18 5 war neu und iſt verſandt: 


app (K.) Magazin für Prediger auf dem Lande 
in kleinen Wide Ml. Band ztes Stu Si 


12 Gr. 

Kühe Fr. Prof. in Berlin) hiftoriſche Entwickelung 
Chu Frankreichs und der Frauzoſen auf eure 
land und die Deutſchen. gr. 8. Athle. 

Sachſen, des Herjogthum, in hiſtoriſcher und ſtatiſtiſe 

e geographischer Hinſicht, nach dem Trgktat er 
Mal 1815. gr. 8. 9 Gr. N 1 

Veuwelſer für Fremde und Einheimifche durch Berli 
und hotgdam und die umliegende Gegend. Mit runde 
riß von Berlin un KV Anſichten beider Staͤdte. ate 
gan li“ umgearbeitete Ausgabe, 8. roh ohne Kupfer 
1 Nthlr. 4 Gr., mit Kupfer 1 Nthlr. 20 Gr. 2 


- 


Ntlr. 
Inſtruetion, wornach die Holzkultur in den ee = 
10 


der gemeinnützigſten, iusbeſondere aus der 


i Anzeigen- : 
Bei unferen Abreiſe nach Cöslin empfehlen wir uns 
lenden 


allen unſern Freunden 5 Bekannten zum wohlwo 
Der; 


r Regierungsrat) Meineke 
und ſeine Frau. 
— — 


Andenken. 


Umergeichneter wird am Gonutag den 
geen e e F ge e m ep 
nter ten des Herrn Lang ’ An⸗ 
elammerthor, Reigen laſſen. Bahl, Mechenlfus. ? 

5 f —— a 


N . rn 


beſtmöͤglichſten Pretſe von 
J. Salier, große Oderſtraße No. 22 


als Mäben, Strlcken, 
wird vom iſten Auguſt 
Auswärtige Kinder kön⸗ 
Uebereinkommen in 5 
wo? erfährt man 


n allen weiblichen ‚Arbeiten, 
Sicken, Tamboriten, Haͤckeln ꝛe. 
d. J. an Unterricht gegeben. 
nen auch gegen eln billiges 
und Koſt übernommen werden; 
biefigen Zeitungs⸗Expedition. 


— — 5 JE 

Elue junge Wittwe ſucht zu Michaelis auf dem Lande 
als Wirthſchafterin oder Gehülfin in einer Wirthſchaft 
ihr Unterkommen, fie fieht weniger auf bohes Gehalt, 
als auf eine gute Behandlung; das Nähere hierüber 
erfahrt man in der Zeitungs⸗Expedition. 


Ein Frauenzimmer von mittleren Jahren, welche ſchon 
früher auf dem Lande gedient, wünſcht 00 möglich mie: 
der als Wirthſchafterin zu conditieniren. Die Zeitungs: 
Expedition. giebt gefälligſt Nachricht. Stettin den zien 
Auguſt 1816, e 5 g Sr 

PER nn 

Einem hochgeebrten Publleo moche ich blermlt erge⸗ 
benf: dekonrt) daß ich willens bin, ſowohl junge Damen 
als auch Kinder in allen weiblichen Arbeiten iu unter⸗ 
richten. Zugleich empfehle ich mich mit allen Sorten 
gan; modersen Putz⸗Commiſſtons Waaren, und bitte um 
genefgtes Zutrauen. Stettin den 8. Auguſt 181665. 

5 F. Zahl, Moͤnchenſttaße No. 68. 


f —— nn 
Ein Prediger auf dem Lande, einige Mellen von, Stet⸗ 


iin enfernt, ſucht zu Michaelis d. J. einen geſchſck den 


Eandidaten der Kieologte zom Gehälter deym Unterricht 
feines einzigen 1 jaheigen Goined, der aber euch zul? 
tom in feinem meitläuftigen Plartamte bisweilen im Pre⸗ 
digen unte ſtuͤtzen kann. Auch IR er geneigt, enen web 
ten, jedoch gut gearteten und fleißtgen Zögling, unter 
bilioen Bedingungen in Peofion iu vedmen. Na 


f dere 
Auskunft dierüder wird Die Erpebition dieſer Zeitung ge⸗ 
fällaf geben. ne 3 


De ich jetzt noch einige junge Leute in Unterricht und 
Kost aufnehmen kaun, ſo erſuche ich dieſenigen Eltern, 
welche mit ihr Zuttaven ſchenken, mich buch voſtfrene 
Briefe zu beehren, wenn fie die näberen Bedinaun en ers 
fahren wollen. Loſſow, Prediger in Uchtdorff bey 
N Boͤnigsderg in der Neumafk. 


N58 1 


zıten dieſes Mos x 


Perlen» Einkauf für die 3 A 


Verlobung. 

Unfere bente gehabte Verlobung leigen wle unſeren 
Verwandten und auswärtigen Freunden bierdurch gepor⸗ 
an. Stettin den zten Auguſt 1816. 

David Radeder, Auguſte Zurh, 
aus Stettin. aus Ueckermünde. 


ö N Berbindung 
Unſere heute 1 2 0 Verbindung zeigen wir 
dierdurch ergebenſt an, und empfehlen uns zugleſch bey 
unſerer Abreiſe nach Zachau allen Verwandten und Freun⸗ 
den beſtens. Stettin den 5. Auguſt 1816. 
Brandenburg, 


ibn Eleonore Brandenburg, 
Rector zu Zachan. 


geborne Otto. 


Subhaftatio Immobilium auſſerhalb Stettin 


f belegen. N 
Das dem Erbpaͤchter Troſin zugehoͤrlge, zu einem 
reinen Ertraaswerthe von 4,330 Ribir. 9 Gr. 5 Pf. ge⸗ 
rlchtlich abgeſchatzte nugdare Eigenthum des im Sangiger 
Kıeiie von Hintervommern nahe bet der Stadt Freyen⸗ 
walde, und auf dem ſädtiſchen Grunde ſeloſt delegene 
Erbpachtsgurb Stadtboff, beſſen Oder⸗Eigenthum dem 
Magiſtrat zu Fleyenwalde zuſtebt, iſt auf Anbringen des 
letztern zur Sus baſtarton geſtellt worben. Die Bie⸗ 
tungstermine eben den ıoten Juny Vormittegs um 
zu Uhr, den toten Au guſt Vormittag 11 Uhr und den 
toten October Vormittag 10 Uhr und Nachmittag um 
2 Ubr, auf dem hieſigen Konizlichen Ober⸗Landesgerichte 
dor dem Herrn Ober⸗Landes-Gerichts⸗Rath Wolfart an. 
m dritten zeremtoriſchen Termin wird nach erf Igter 
willang der Intereſſenten der Zuſchlag für. 20 Weist 
gebot erſolgen und auf foitere Gebote Feine Rückſicht 
enommen werden. Erinnerungen gegen die gerichtliche 
re, die ſowie auch die Verkaufsbedingungen in der 
Registratur des Königlichen Ober⸗Landesgerichts nachzu⸗ 
feben if, kann bis vier Wochen vor den letzten Ble⸗ 
tungstermin aa e werden. Alle beſitz und zahlungs⸗ 
faͤbige Kaufſuſtige werden daher hiemit aufgeſordert, in 
den bedimmten Bletungs⸗Tetminen entweder perfönlich 
oder durch geſetziſch zuläßzige gehörig informirte Bevoll⸗ 
mächtigte, auf dem biefigeu Koͤnigllchen Ober⸗Landes⸗ 
gericht fich eimufinden, und ihre Gebote abzugeben. ZU: 
gleich wird auch der Erdpaͤchter Troſin hiermit auſgefor⸗ 
ert, in dem letzten Bletungstermine ſeine Rechte ent⸗ 
weber feld oder durch einen zuläßluen gebörig infor» 
mitten Er mabrzunehmen. Stettin den 
ay 181 5 


arten N „ 
Koͤpigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Vommern. 


Bekanntmachung. 
Vlele Einwobner haben ungeachtet unſerer Aufforde⸗ 


kung die Einquarticungs⸗Verguͤtigung für die im Mo⸗ 


net December ıgıs mit Verpflegung in Quatler ge⸗ 
babten Truppen, nicht in Empfang genommen, wir for. 


dern dieſe nochmals auf, ſich deshalb ſpaͤteſtens bis zum 


Aßten Auguſt bey unſerer Taſſe iu melden, widrigenfalls 
dieſe Verguͤtigung verfallen iſt. Stettin den sten Auguſt 
131% Die Serois⸗ und Einquatirungs Deputation. 

0 Es Maſche. 


VBekaaat machung. 

In dem auf den aten dieſes angeſtandenen Termin 
Lieferung unſces SHotzdedarfs für den kommenden Birken, 
mit etwa 1000 Frbden füt! tienen Klobendolz, beben 
ſich war Zieferansen gefunden; wit daben jeboch bis 
jetzt nar auf «oo Fabdeg abgeſchl ſſen, und wenn gleich 
nach dem Termin uns aunebm chere Anerbletungen ge⸗ 
macht worden ind, sc wellen wir, bevor wir abſchließen, 
doch noch Anerbtetungen dis zum 13zten dieſes Monats, 
Vormittags rd Uor zur Prüfung annehmen, und werben 
dleſe ſchrutlich der uns unmittelbar, oter ben dem Heern 
Stadtoerordneten Schröder, als Commiſſa ius die es Ges 
ſchaͤfts, eingereicht. Stettin den 6. Augun 18 c. 

Die Servls⸗ und 1 % Depataplen, 
Keel a > 


Sausver bauf ö 

Das bleſelbſt auf ber großen Laftadie ſub No, 182 br; 
legeve, den Erber des Schiff immermanns Diticier aus 
geboͤrige Have, meldes iu 639 Kıhlr. 2 G., abaritäkt, 
und deſſen Erfrsssmertb, nach Abeug der darauf Heften 
den Laſten und der Reparaturkoſten, auf 2833. Mt lr, gus / 
gemittelt worden ift, fell den ıften October e. Vormietags 
10 Uhr, den sten December c. Vormtttans 10 Uhr und 
den sten Jedruat 187 Vermittas 10 Ute, im bleßigen 
Stadtgericht Öffentlich. rerkeuft werden, do ey jedoch ber 
merkt ird, daß daſſelde nur ein Fabrikant, oder wer 
da in eine Fabtike im Ganze zu balten ſich verbindet, er⸗ 
werben kann. Stettin den ısten July 1816. 
Koͤnlalich Preußlſches Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

r Liektatlos über die Oebl⸗gieferung 1 die öffent⸗ 
liche Straßen⸗Exleuchtung ist ein Termin auf den ısten Au⸗ 
gust d. J., Vormittags ir Uhr, auf dem Rarbbauſe die⸗ 
ſelbſt angeſetzt. Stettin den aoften Julv 1876. 

Die Deputation für die Straßen⸗Etleuchtung. 
Redepenning, 


Warnungs:Anzeige, 

Ein zriähriaes Mädchen ans Wieiſtock i, durch das 
rechtskräftige Erkenntniß des Criminalſenats des Koͤnigl. 
Hochprelßl. Ober⸗Landesgerichts zu Steitin vom 1zten 
Julii c., wegen eines degangenen gemeinen Diebfiabis, 
mit elner kötperlichen Das von ao Möhrcherbieben 
und ꝛ4tägiger Gefaͤngulßſtre eat, welche bereits an 
Abr vollgsgea worden, deren Mutter aber von der Theil: 
nahme an dleſem Verbrechen, aus Mangel an Beweſſen, 
ftep geſprochen; welches bierdur zur Warnung bekannt 
gemacht wird. Gollnow ben 5. Auguſt 1616. 

Das b. Klemmiugſche Patrimonlalgericht Baſentin. 


’ Zu verkaufen. 

Der Herr Regikrungstath Matthias zu Colom wil 
ſein de e und ſelnen n dafelbk, 
welcher Letzteze ein Erbpachtshof ſeyn ſoll, in einer frey⸗ 
willigen Supdaſtation verkaufen laffen. Zur Licltatiot 
ÄR ber einige Termin auf den sten September d. J. 
ormittags um 10 Uhr vor dem Juſtiibeamten in Colov 
angefeist worden, zu welchem wir Kouflieb aber mit ter 
Benachrichtiaung einladen, daß dem Miftvi-renden der 
Zuſchlag, nach erfolgter Einwilligung des Herrn Vers 
käufers, ertheilt werden wird. Colbatz den 23. Jule 
1816. Königl. Preuß. Pommerſches Juſtifamt 


Dur . N 


Solz verkauf. 
on der Königl. Hochloͤbl. Reglerung von Pommern 
if Pa worden, daß das auf der Ablage zu Gollnow 
und Stargard, fo wie auch ſaͤmmtliches, in dem Königl. 
Daatzſchen Förſtrevier defiudliches Holz, wie ſolches in 
der unsenfehenden Speeiſteatten genau beflinimz wird, 
nach einen civilern Preis, indem eine Ermäßlaung der 
Forſttaxe böhern Orts bewilligt ig, zur Licitation gestellt 
werden ſoll; weshalb denn diezu ein andermeiter Ver⸗ 
kaufe Termin auf den 14ten Auguſt dieſes Jahres in 
dem Ferſthaus zu Daarz angeſetzt wird, mon Kaufliebda⸗ 
dere bierdurch eingeladen, und ſelbige uach den ihnen vor⸗ 
zulegenden Bedingungen, als Meiſtbietende den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen haben. Kar 1 
Specification 
A) Auf 2 1 zu ER? 

1) An veſchlagene Krumm⸗ oder . 5 

e Inn holger. 9601 Kubicfuß. 
23 „ $ Dalkenböler + „ 1645 
3) ; Mlanfenblöche, fo aufdeckt. . 3792 + : 
. . Summa 15038 Fupfefuß. 
0 An afüßiges eichen Klaſterbeln .. . 57 Klafter. 

Br B) u Ber able zn n tieluß 

An beſchlagene Innh oller. . 3281 Kudieſuß. 

5 Knie holler zu Kühne .- . . Cs REES: 


* 


: Summe 3599 Kudiefuß. 
c) Im Daarifhen Revier: i 

7) Au Plafkenblöcke, beſt dend in . 3027 Schiffsbolz. 
3) „ deſchlagene Schiffs⸗Innhöͤlzer 4651 Kubiefoß. 
Amt Maſſow den 29. July 1816. 

Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Domainen⸗ und Forſtamt. 


Verkaufs Anzeige. 


J 
beſtehend aus iwey Wohndaͤnſern und einer Scheune, 
zwey Vlebſtaͤllen, eigen großen Garten, morin 300 traabate 
Hofbäume, und Ackerland, ſehr aure Wieſen, ons fteyer 
Hand zu verkaufen, und bemerke, daß fait gor keſve Als 
gaben davon zu entrichten, und ein anfehnlicher Wie: fiacd 
ebenen wetden kann; das Naͤherk können Raufiebhäher 


dem Kaufmann Herrn Streſom in Stettin, und bep 


r felbR erfahren. 
le Foͤrſer Soffmann zu Biancken felde. 


Zu verkaufen oder auch zu verpachten, 

Sch bin gewilligt, meine Abotdeke in Siepenſtz eng 
feever Hand zu verkzufen oder auch zu verbachten; im 
erhern gelte kaun nöthigenfalls der größte Tbeil des 
Ferstl begehen Be) u 2 ſich 

er in pertoftegen Briefen an ehe 
wenden. Colberg den 26 Julki 1816. 70 
Der Rothe Apotheker C. Biermann. 


Zu veraucttoniren in Stettin 

Montag den raten Auguſt d. J. werden ig der bleſtgen 
Königl., Train⸗Remiſe in der Magaznſtraße, 5 
um 9 br, verſchledene, für das Train, Fubtweſen nicht 
mehr anwendbare alte Wagen, Mäder, altes Geſchlrr, 
Klemens und Sattelſeug, wollene Decken, Koche und 
Erinkgeſchlrre, Wagenplane, Futterſicke, Krippen, Stall 
und mehrere Traln⸗ utenfilien, öffentlich gegen gleich baate 


& bin willens mein biefeibfl beiegenes Elgentbum, nade, ver 


im, 


Belablung in Courant verſtelgert. Eintin den a3. Julit 
N t v. Wolffradt, 8 - 


auf Verfügung Eines Könlal. Stadtgeriches follen 
koͤnſtigen Montaa, als den taten dieſes Monats, Nach; 
Mltiags um a Ubr, im Seſnoneziimmer der Vormund⸗ 
ſcheſte⸗ Dip atation deſſelben, verſchiedene Sachen, als: 
einiges Sſiber, eine dreysehauſige ſilberne Taſchenuhr, 
Kupfer, Zinn und Meſſing, Leinemeug und vorzüglich 
ute Beten, Meubles und Klelduagsſüͤcken, gegen dagre 
Jezadtung in Courant, an deu Meiſtbietenden vetauetſo⸗ 
nirt werden, Stettin den gten Musa 1816. ö 
N e e n ouſſel. 


Zu verkaufen in Stettin. | 
Zwey Laden⸗Nepoſltorla nebſt Tiſche, 1 kupſerne Wang; 
ſchaale von 1 Ceutner, verſchiedene eiſerne und meſſin⸗ 
gerne Gewichte nedft keine Waggſchadlen ned noch mebdtere 
Lavengeräshichafeen find billigg zu verkaufen, i 
kl. Dohmſtraße No. 686. 


—— ———— —¶—ę b — —gyt. — — — 

Ein maliagoni Secretair mit Flötenwerk und 4 Walzen, 
verfchiedene Trimeaux in mahagoni Rahmen, ein Douſin 
gepolſterter Stühle nebſt Divan von Kaftanienholz und 
Atlas-Ueberzug ; Gmmtlich modern, ein-Fagotr von H. Gren- 
fer aus Dresden, von befonders gutem Tan und einige 
Muſicalien find Veränderungshalber zu verkaufen, Rofen» 
garten No, 296. 5 u A 


EEE 

Befte Schwediſche Steinkohlen, welche den englischen 
wenig nachgeben, find zu fehr billigem Preiſe zu haben, 
in der grofsen Oderſtraſse No. r, 


Feln und fein mittel Caffee offerire ich zu ſehr biüigen 
Breifen, imgleichen engliſchen Syros, extra feine Kaffie 
e, verſchledene Sorten Tbran, Aalb. Hering, trockene 
dan. Kreide, Seifentalg ꝛc. EL a f 

Ppbik. Regen, Huͤnerbelnerſtraße No. 1089, 
Mebrere Sorten gute abgelegene alte Franzweine und 
Medoc find billig zu haben, bey 5 

8 1. Duſchick & Comp., Fuhrſtraße No. 34a. 

Einen reiben St. Ctolr Zucker in Füſſer, verkaufen 
iu leer Bern. ö ne rum 143 

Extra ſelve Ebocdlade, a 14 Gr. Cour. p. Pfund, ſo 
wie auch Eandis und MacisNüſſe, bey ZEN 

Buß. Gronlund, Staurmisaße Ne. 919. 


— 2 — 


Zu vermiethen in Stettin. 

Es foll das am Paradeplatz ab No. 919 be egene Ma 
rlenſliſtsdaus, beſtedend aus Stuben, 2 Kammern, 
1 Sor ſekommer, 1 Küche, 1 Meler, Boden, Holiſtall und 
Heftaum, an den Meißdletenden f Jadr, von Michae⸗ 
lis 3816.46. 1317, veimierbet werden, wozu im Marien, 
ffrgeriht ein Termin auf dec raten Anauft d. ee 
Vormittags um 11 Uh, angeſetz, mid. Liebhaber kör⸗ 
den id daſeldſt melben obe dir Bedingungen vorher ein / 
ehen. Stettin den 6, Anguc 1816. . 

Königl. Martenſtitt⸗Admiviſtration. 


Eine Stude nebſ Alkoven mit Meubeln it in den 


nſttaß- Mole tben. 
Frauenſtiaß ſoglelch 8 N en 


—— — — 


a 
er} 


Eln Dgärtler berterre, beftebend in 3 Stuben, 3 Kam⸗ 
mern Küche, Keller und gzemelnſchaftlichen Trockendo⸗ 
den, ic von Michaelis rars ab zu vermiethea; wo? 
ſagt die Zettungs⸗Exbedition. ve 


In Mo. 704 am Roßmarkt iſt während der Jabrmarkt, 
seit eine Stude mit auch ohne Meubel in vermierben, 
Eine Stube mit Meubel und Aufwartung ißt in der 
ER No. dos während der Jahrmaritzelt zu ver⸗ 
miethen. er 


In der Kloſterdeffzräße No. 1130 ff eine Stube, 
Alkoven und Kammer nebſt Zudehör parterre nach vorne 
zum ıflen Detober d. J. an eine ſtille Familie zu ver⸗ 
HMietben. Der Vermiether wohnt eine Treppe döch. 
—— —ü—VW: — ͥ f́—2ũä—ß4—4 — Een 
Bekanntmachungen. 

Durch den Abgang des Herrn Rektor Stelndorff if 
die bleſige Rektorſtelle, mit welcher das Orgelſolelen, ſo 
wie in Krankbeits⸗ oder Behinderungsſaͤllen das Pre⸗ 
digen verbunden, und welche außer freyer Wohnung, s 
Faden Holz und den Accidensien, ein Einkommen von 
184 Kehle. Courant gewähret, vacant geworden; weshalb 
Subiecte, welche Laß beieisen; dieſe Stelle anzunehmen 
und Zeuguiſſe eines morallſchen Wandels, und idrer Faͤ⸗ 
bigkelten beybringen können, hierdurch aufgefordert wer⸗ 
den, ſich bey uns in portofteyen Brieſen zu melden, um 
das weitere zu erfahren. Bahn den sten Map 1815. 

. 5 Der Magiſtrat. 


3 euen wel en Champagner, ſtark muffirend, bey 
2 N 8 0 c 0 5 C. art Roch & Comp., 
Brelteſtraße No, 389. 


„5—Z B—ñ 7 ‚ «, 
Ensl. Porter (brown ſtout) ven vorzüglicher Güte, 
bebe ich ſo eden mieder- erhalten und offerire ſolchen in 
Fäfſern und Bonteillen, ſowohl sum Tranſito als vers 
ſteuert. B. T. Wilhelmi, Königsſtraſſe 184. 


Mir baben eln Commiſſionslager von welßer, ſchwar⸗ 
zer und grauer ſchleſiſcher auch vommerſcher Leinen, im, 
gleichen baumwollen Parchent zu verſchiedenen Breiten 
und Preiſen erdalten, und offeriren ſolches in billigen 
Preiſen. Stettin den 3. Auguſt 116. 5 
j g nie Saling & Comp., 
große Dderfirafe No. 6. 


ich habe directe aus Kölln, aus der erſten und vor- 
züglichften Fabrike eine Niederlage von ächten Köllni- 
ichen Waffer erhalten, und verkaufe es in Kiſten zu fechs 
Gläfer auch einzelne Gläſer., 
Mentze, Breitenſtraſse No, 398. 


Wir offeriten blemit verfchiedene Sorten gelben Has 
age er vr 0 5 eigen En 9285 
andis, fo wie eine Partdie Stublrohr zu 
ie e aid. 8d Ae e aut 
4 rockene — | erbebäute und 
ahautaffen, Töpfer & Comp. 
Ein Burfche von guter Erstehung wird In einer aufs 
wärtigen atesinlyandlung verlangt; das Nähere pierüͤ⸗ 
be bepr t G. F. Sammermeiſter, 
RER Breſteſttaße No. 385. 


braunen 


Dre Dole von keſp. 2340 Nlölr , done Rible. 


und 1200 Rihlr. Courant, von welchen die erßere auf 
einem Guthe in Hirterpommern, die deyden letzte n aber 
auf biefiae Srundgecke, einge r zgen find und ſämmelich 
pupillatmätzige Sicherbelt gewähren, können fofort cedirt 
e a 
200 k. 100 * our. abtulaſſen. 

Näbere in der Zeitungs⸗Expeditien. ' 


Engl. Gchleifkeine, Schwed. Threr, Berger Perl 
geſaltenen Be Serfen: Mall BR 
Prelſen im Hauſe No. x in der großen Opderfirafe, 


Schifscapitaln Tho mſen von Kiel empfiehlt fich mit 
befer Butter und Kaͤſe. Sein Schiff liegt an der Hel⸗ 
feiner Brücke. Stettin den 4. Auguſt 1816. 


Marktanzeigen in Stettin. 
Unterzeichneter hat die Ehre, einem geehrten 
Publico ergebenſt anzuzeigen, dafs er den bevor- 
ſtehenden Stettiner Markt mit einem wohl afortir- 
ten Laager beziehen wird, heftchend in Induſtrie- 
und Modewnaaren, als: Damesputz, Tulls, feinen 
Blumen-Bouquets, Diademe, Kleiderbefätze, Tü- 
cher von Merinos, ‚Baumwolle und Seide, Schavels, 
fremde Cattune der neueſten Muftern, Handichuhe, 
ſeidene Bänder, Strümpfe, Parfümerien, verfchie- 
dene lakirte Waaren, als: Leuchter, Caffebretter, 
Bouteillen-Unterlagen-u.. f. w., nebft mehrern zu 
dieſem Fache gehörigen Artikeln, welche er hiemit 
ergebenſt emptiehler und um geneigten Zuſpruch 
bittet; ftehet in dem Gewölbe des Herrn Zolchow 
auf dem Roſsmarkt No. 717 aus, 

Jean Antoine Aune, aus Berlin. 


Zum bevorſtebenden Sommermarkt empfehle Ich mich 
mit ein großes Waarenlaget von Damenputz, ſowobl zum 
Sommer als zum Herbſt und Winter, desgleichen Sticke⸗ 
reyen, Federn, Blumen, Bändern ꝛc. Ich verſpreche 
die allerbilligſten Preiſe und prompte Bedienung. Meine 
Niederlage iſt wie gewohnlich im Hotel de Prüſſe in der 
Louiſenſtraße. S. Löwen von Berlin. 


Cours der Staats- Papiere, 


Berlin, den 2. August 1816. Briefe Geld, 

Berliner Banco- Obligations J 76] — 
Berliner Stadt- Obligations 9: — 
Churm. Landschafts- Obligations 661 — 
Neuinärk. detti detti BEN 6 — 
Holländische Obligatiossszz 4 —- 
Weſt-Preuſsiſche Pfandbriefe Pr. Ant. | 834) — 
detti: detti Polln. Anth. 74 
Oſt-Preulsiſche Pfandbriefe . » x 461 — 
Pommersche dei i [104 
Chur- u. Neumärk. det. + Joa 
Schleſiſche detti 2 ** — 104 
Staats Schuld - Scheine [781 — 
Zins- Scheine Nene Se — — 
Gehalt detti J ͤ ² A Ba Dr ee N — — 
Tresor- Scheinen [100 — 
Russiſche Banco - Noten 2711 — 


